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„Monster vom Plöner See“  
ist eine Chance für den Tourismusstandort 
 
 
Zur der nach Expertenmeinung im Plöner See beheimateten Reptilienart „Gotländischer 
Gurgelflössler“ erklärt der umweltpolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, Karl-Martin Hentschel: 
 
Nach Auskunft des Verbandes „Europäische Wissenschaftler für den Schutz fossiler 
Tierarten“ gegenüber meiner Fraktion sind Augenzeugen am Plöner See auf eine seltene 
Tierart gestoßen. Nachforschungen des Verbandes haben demnach ergeben, dass es 
sich bei den Reptilien um den Gotländischen Gurgelflössler handelt. Die ursprünglich in 
Skandinavien beheimateten Tiere, die entfernte Nachfahren der Saurierart „Presiosau-
rus“ sein sollen, galten 200 Jahre lang als ausgestorben. Bei den Exemplaren, die nun im 
Plöner See vermutet werden, handelt es sich um 1,5 bis 2 Meter lange Tiere, die für den 
Menschen ungefährlich sind. Schon in alten Regionalchroniken ist von langhalsigen 
Flossentieren die Rede, die während der Paarungszeit mit gurgelnden Lauten umeinan-
der warben.  
 
Sollten sich die Indizien erhärten, dass der Plöner See tatsächlich eine letzte Heimstatt 
für diese seltene Tierart bietet, ist von der Landesregierung entschlossenes Handeln ge-
fragt. In jedem Fall ist der Gotländische Gurgelflössler schnellstmöglich durch eine Ver-
ordnung unter Schutz zu stellen. Wir gehen davon aus, dass Minister von Boetticher die-
se möglichst unbürokratisch ausgestaltet und zügig vorbereitet. Denn bei dem Schutz 
fossiler Tiere kann es keine ideologischen Schranken geben - insbesondere auch im 
Hinblick auf die Stärkung des Tourismusstandortes Schleswig-Holstein. Der Gotländi-
sche Gurgelflössler als „Monster vom Plöner See“ wäre ein Pfund, mit dem wir als Ur-
laubsland auch im internationalen Wettbewerb wuchern könnten.  
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